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Vorführender
Präsentationsnotizen
7 Quartierskonzepte dazu gekommen
Hanerau-Hademarschen		15.03.2018
Schacht-Audorf		15.03.2018
Rastorf			24.08.2018
Poyendorf			24.08.2018
Garding			09.10.2018
Schönkirchen (Anschützsiedl.)	24.10.2018
Krummesse		16.11.2018


Stadtebaufoérderung in SH

IB.SH

|hre Farderbank

Sanierung und Entwicklung

Soziale Stadt

Stadtumbau West

Aktive Stadt und Ortsteilzentren

Stadtebaulicher Denkmalschutz

Kleine Stadte und Gemeinden

Zukunft Stadtgrin

sonstige Altprogramme

Summe

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

580.000.000,00

99.000.000,00

124.000.000,00

49.000.000,00

42.000.000,00

43.000.000,00

8.000.000,00

163.000.000,00

1.108.000.000,00

Inma



IB.SH

|hre Farderbank

Stadtebauforderung in SH

Sanierung und Entwicklung 98 75
Soziale Stadt 24 10
Stadtumbau West 17 2
Aktive Stadt und Ortsteilzentren 24 0
Stadtebaulicher Denkmalschutz 12 0
Kleine Stadte und Gemeinden 21 0
Zukunft Stadtgrin 2 0
Summe 198 87
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Charakter der Stadtebauforderung
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Gesamtmalinahme

=
=
Antrag
Zustimmung
S
>
£
S
@)
4 Auszahlung
o
c
2 Rickforderung
S
S jahrlicher Mal3hahmenplan
sl

Einzelmalinahme
Antrag
Bewilligung
Abrechnung

EinzelmalRnahme
Antrag
Bewilligung
Abrechnung

EinzelmalRnahme ohne
separate Zustimmung

EinzelmalRnahme ohne
separate Zustimmung

Fuhrung Treuhandkonto der
Kommune

Prifung
Zwischenabrechnungen

Prifung Schlussabrechnung
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. . IB.SH
Beziehungsgeflecht Antrags-/Entscheidungswege e

Kommune/Sanierungstrager IB.SH MILI

Aufnahme und Fortfihrung* Gesamtmaflinahme

Antrag @

Ankundigungserlass?

Zuwendungsbescheid?! O Aufforderung zur Bescheiderteilung

AuszahIunqsanforderunq/VerW.-GebUhr>O

Auszahlungsanweisung Landeskasse

O —O O O

—> Kommune —> MILI —> IB.SH

*Der gesamte Prozess wiederholt sich jahrlich, L MILI erhalt eine Durchschrift
zumindest wenn Mittelaufstockungen beantragt werden. 2 |IB.SH erhalt eine Durchschrift
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Beziehungsgeflecht Antrags-/Entscheidungswege 'Bioi

Kommune/Sanierungstrager IB.SH MILI

Durchfihrungsphase

Malnahmenplan

abgestimmter MaRnahmenplan?

Antrag teilweise notwendig fiir Einzelmanahme?

Zustimmung zum Mitteleinsatz (Bescheid) 2

—0 —O O

direkter Weg, falls kein
EinzelmalRnahmenantrag notwendig

Verwendungsnachweis >O Einbindung im Einzelfall O
ﬁ? Mitteleinsatzentscheidung?
THK3/Zwischen-/Schlussabrechnung >O —> Kommune —> MILI —> IB.SH
L MILI erhélt eine Durchschrift
Prifvermerke/Bescheidel 2 |B.SH erhélt eine Durchschrift
O 3 THK = Treuhandkonto der Kommune
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finanztechnische Wechselwirkungen auf IB.SH

kommunalem Treuhandkonto

Einnahmeseite

Eigenmittel zur Finanzierung vorrangig einzusetzende Stadtebauférdermittel
nicht zuwendungsfahiger Einnahmen, /;Bund, /; Land,
Kosten z. B. Grundstuckserlose, 1/ Kommune
Ausgleichsbetrage

— e

Treuhandkonto der Kommune

Ausgabenseite

laufende Begleichung von Zahlungen aus Sondervermdgen
Deckung aus Einnahmen

Zuordnung zu MalRnahmen:
drei Kategorien
* EinzelmalRnahmen, die einer separaten Einzelmal3ihahmenbeantragung bedurfen
» EinzelmalRnahmen, die keiner separaten EinzelmalRnahmenbeantragung bedtrfen
 laufende Ausgaben
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IB.SH
Datengrundlage der IB.SH

Zwischenabrechnung
Bewilligungen * Einzelmallnahmen, die einer separaten
EinzelmalRnahmenbeantragung bedtirfen
* Einzelmallnahmen, die keiner separaten
EinzelmalRnahmenbeantragung bedtirfen
» laufende Ausgaben

Stadtebaufdrdermittel
Y;Bund Y;Land /3 Kommune

Treuhandkonto der Kommune EinzelmalRnahmenabrechnung
Vollstandiger Kontenuberblick samtlicher EinzelmalRnahmen, die einer separaten
Einnahmen und Ausgaben (wie Kontoauszug) EinzelmalRnahmenbeantragung bedirfen
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Einnahmen / Ausgaben in der Stadtebauforderung

IB.SH

|hre Farderbank

Einnahmen

Ausgleichsbetrége sonst. Beitrage
Grundstuckserldse

Zinsen
Bewirtschaftungstiberschiisse
Zusatzliche Eigenanteile

Wertausgleich zulasten der

Gemeinde

Ausgaben

Ausgaben der Vorbereitung
Ordnungsmal3nahmen
Baumal3nahmen
Bewirtschaftungskosten

Ausgaben fur sonstige Mal3Bhahmen

Wertausgleich zugunsten der

Gemeinde

Stadtebauforderungsmittel

Ziel: Ausgeglichene Bilanz

Einnahmen hoher als Ausgaben: Fordermittel sind anteilig zurtickzuzahlen

Ausgaben hoher als Einnahmen: Stadt tragt tberschreitende Ausgaben selbst
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IB.SH
Einnahmen / Aufgaben in der Stadtebauforderung e

Ziel: Ausgeglichene Bilanz
Einnahmen hoher als Ausgaben: Fordermittel sind anteilig zuriickzuzahlen
Je nach Forderquote ist der Anteil Bund/Land zu erstatten

Ausgaben hdher als Einnahmen: Stadt tragt tberschreitende Ausgaben in der
Regel selbst.
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Wertentwicklung IB.SH

4 Bodenwert
€/m2 : ,/Endwert
=

rtverh
Anderungen in den aligemeinen Ve
Einleitung der Formliche Aufhebung der Zeit
Vorbreitenden Festlegung des Formlichen
Untersuchungen Sanierungsgebietes Festlegung
Stichtag fur Stichtag fur

Grundstiicksqualitat
zur Ermittlung des
Anfangswertes

Grundstucksqualitat
zur Ermittlung des
Endwertes
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Wertausgleich zugunsten / zu Lasten IB.SH

Regelung StBauFR 2015

(5)  Werden mit Stadtebauférderungsmitteln erworbene Grundstucke (A 7.5
Absatz 1) in das gemeindliche Liegenschaftsvermdégen uberfuhrt, ist
ein Wertausgleich zu Lasten der Gemeinde zu berticksichtigen fir
1. privat nutzbare und vor Vorlage der Schlussabrechnung nicht ver-

aulierte Grundstiucke (A 7.5 Absatz 6),

2. privat nutzbare Grundsticke, fur die ein Erbbaurecht oder ein
sonstiges Nutzungsrecht bestellt wurde,

3. oOffentlich nutzbare Grundsticke, auf denen Erschliefungsanlagen
bzw. Gemeinbedarfs- und Folgeeinnchtungen emchtet wurden
oder noch errichtet werden sollen und hierfar eine Zustimmung
zum Einsatz von Stadtebauforderungsmitteln durch das MIB nicht
oder nur teilweise erteilt worden ist.

For die Ermittlung der Hohe des Wertausgleiches gilt A & Absatz 3 ent-

sprechend.

(6)  For nicht mit Stadtebauforderungsmitteln erworbene privat nutzbare
Grundstiucke der Gemeinde in Fordergebieten bzw. Teilgebieten, die
als Sanierungsgebiet durch Satzung gemalt § 142 BauGB im umfas-
senden Verfahren (Anwendung der §§ 152-156 a BauGB) oder als
Entwicklungsbereich durch Satzung gemal § 165 Absatz 6 BauGB
raumlich abgegrenzt wurden, ist der Betrag, der der Wertsteigerung
dieser Grundsticke gemal} § 154 BauGB entspricht, zu Lasten der
Gemeinde zu bericksichtigen. Die Gemeinde hat uber diese Grund-
stiicke ein Verzeichnis zu fuhren. Anlage 6 i1st zu verwenden.

Schleswig-Holstein. Der echte Norden. I 14



Wertausgleich zugunsten / zu Lasten IB.SH

Regelung StBauFR 2005

E.5.2 Wertausgleich zu Gunsten der Gemeinde

(1) Soweit Grundstiicke aus dem Vermégen der Gemeinde fiir die Gesamt-
maBnahme bereitgestellt wurden (A 5.2.1), wird ein Wertausgleich zu Guns-
ten der Gemeinde vorgenommen. Die Gemeinde erhélt diesen Wertausgleich
nur fiir die im Zeitpunkt der Bereitstellung privat nutzbaren Grundstiicke,
nicht fiir Fldchen, die fiir eine &ffentliche Nutzung (Erschlieungsanlage,
GBF) vorgesehen waren. Malkgebend ist die baurechtliche Zulassigkeit, ins-
besondere die Festsetzung in einem Bebauungsplan.

(2) Es ist der Verkehrswert der Grundstiicke einschlieBlich Bebauung, bezo-
gen auf den Zeitpunkt der Bereitstellung der Grundstiicke, als Ausgabe an-
zusetzen. Der Verkehrswert ist um die Ausgaben zu mindern, die hinsichtlich
der bereitgesteliten Grundstiicke bereits fir Mallnahmen der Bodenordnung
(§ 147 Nr. 1 BauGB ohne Grundstiick) oder der Freilegung (§ 147 Nr. 3
BauGB) aus Mitteln des Treuhandvermdgens gedeckt wurden.
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Wertausgleich zugunsten / zu Lasten IB.SH

Regelung StBauFR 2005

E.4.2 Wertausgleich zu Lasten der Gemeinde

(1) Werden ausnahmsweise Grundsticke, die fir private Zwecke nutzbar
sind, in das Liegenschaftsvermogen der Gemeinde ibernommen oder zu-
riickgenommen, ist ein Wertausgleich zu Lasten der Gemeinde vorzuneh-
men. Vom Wertausgleich ausgenommen sind hingegen Grundstiicke, fur die
baurechtlich ErschlieBungsaniagen oder die Errichtung von GBF vorgesehen
sind.

(2) Zur Durchfiihrung des Wertausgleiches ist der Verkehrswert der
Grundstiicke einschlielllich Gebaude unter Beriicksichtigung der rechtlichen
und tats&chlichen Neuordnung des Gebietes der Gesamtmalnahme, bezo-
gen auf den Zeitpunkt des Abschlusses der Gesamtmalnahme, als Einnah-
me anzusetzen.
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Kontaktdaten

IB.SH

|hre Farderbank
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Gerhard Petermann
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Telefon: 0431 9905-3315
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